
10   A P P L I C A  3 / 2 0 1 3

A P P L I C A - T H E M A

Der Wunsch nach einfachen Mischsys-
temen für Farbenhändler und Deposi-
täre sowie die kurzen Bestellzeiten 
von Farben haben dem Einzug von Do-
siersystemen auf Farbpastenbasis Tür 
und Tor geöffnet. Fast jeder Hersteller 
mischt heute auch Fassadenfarben mit 
der Mischmaschine. Im Zusammenspiel 
mit den gängigen, digital aufgebauten 

Handgemischte  

Mineralfarben leuchten

Text und Bilder Thymos Das manuelle Ausmischen von Mineralfarben aus Werksvolltönen ist ein auf-

wändiges und anspruchsvolles Metier. Der Aufwand lohnt sich aber. 

Die oxidrote Fassade der Osteria Croce Federale in Locarno leuchtet quasi wie 

als Beweis für diese Behauptung.

Osteria mit Signalwirkung: 

das Croce Federale 

in Locarno.

Farbwahlsystemen wie NCS oder RAL 
hat sich die Welt der Farben verändert. 
Zwar stünden hunderte von schönen und 
hochwertigen Pigmenten zur freien Ver-
fügung. Aber durch die Digitalisierung 
der Mischtechniken findet eine Selbstbe-
schränkung auf rund 10 bis 12 Pigment-
basen statt. Individuelle Farbkarten und 
Ausmischungen sind selten geworden. 



Von Thymos vertriebenes Produkt

Beeckosil von Beeck

Am Bau beteiligtes SMGV-Mitglied

Pasinelli SA, Locarno

Die Beeck’schen Mineralfarben wer-
den nur aus titanweissfreien lichtech-
ten Werksvolltonfarben von Hand ausge-
mischt. Zum Einsatz kommen rein mine-
ralische Pigmente. Der zeitliche Aufwand 
für eine so gemischte Fassadenfarbe ist 
erheblich grösser als mit der Mischma-
schine. Die Qualität und Schönheit so 
produzierter Fassaden-Silikatfarben ist 
aber offensichtlich. 

Beeck’sche Mineralfarben sind ga-
rantiert verkieselungsaktiv. Diese Ei-
genschaft kann bei pastengemischten 
Systemen oft nicht gewährleistet wer-
den, da die Mischpasten hohe Anteile 
an  organischen Additiven enthalten. 

Mineralfarben werden aus 

Werksvolltonfarben von 

Hand ausgemischt.


